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Ari, Schwyz, Unter und Obwalden und Zng.

Freitag, r· 332 den 23. Dezember 1850.

ö—— 77 und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
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Abonnementspreis: Halbjahrlich franko durch die ganze Schweiz Fr. 3; bei der Erpedition des Tagblattes abgeholt Fr.4.
Einrückungsgebühr: Für die zweispaltige Garmondzeile oder deren Raum 10 Et.: für Wiederholungen pr. Zeile 7 Et.
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A g e 42191) Eine ordnungsliebende, treue und gewandten 3  t 9 n. Magd findet auf hl. Lichtmeß einen Piatz. Wo? ist zu
— vernehmen bei der Exped. d. Bl.

41972)] Eine Magd, die gut kochen kann und den

häulichen Arbeiten vorzustehen weiß, sindet auf Neu—
jahr einen Platz. Ohne gute Zeugnisse wäre eine

Anmeldung umsonst. Wo? sagt die Erpedition d. Bl.
41813] Eine treue, reinliche Zimmeriungfer findet

sogleich Anstellung; zu vernehmen bei der Erpedition

des Tagblattes.

42151) Gesucht: Eine reinliche treue Magd, die
kochen und nähen kann, könnte sogleich eintreten.
Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

42141] Gesuch. Ein guter, fleißiger Ziegler oder
Leimrüster könnte auf Mitte April oder auf Verlangen
jetzt schon in Arbeit treten. Wo? ist zu vernehmen

bei der Exrpedition dieses Blattes.
J Sefucht? Nuf Vichtmeß eine Magd, die

einer größern Haushaltung vorstehen kann. Zu ver—
nehmen bei der Erpedition d. Bl.

41645] Strählgäßli Nr. 109 1. Etage werden einige
solide Kostgänger angenommen.

42131] Ein Landgut, zirka 21/2 Std. von Luzern
entfernt, 40 Jucharten haltend, ist unter günstigen
Bedingungen sogleich oder auf Mitte März zu ver—
leihen. Auskunft ertheilt die Erpedition d. Bl.

4222]) Méringues à la eréême sind alle
Tage zu haben bei

Joh. Bucher, Conditor, Eisengasse.

11i) Bei Frau Hildebrand auf kft. hl.
Weihnachten eine sehr schöne Auswahl von
verschiedenem Backwerk vorräthig, welche
sie höflich empfiehlt.

42099 Großer Verlag
in Lederwaaren, als: Briefmappen mit und ohne
Einrichtung — sehr billige Notizbücher — Geld—

täschchen, Cigarren c. und Brieftaschen — Körbchen
und Damentaschen mit und ohne Nécessaires —

Schreibzeuge, sowie auch solide und praktische Schreib
unterlagen, bei Jos. Schürmann, Kapellgasse.

41654] Bei Unterzeichnetem ist zu sehr billigen
Preisen angekommen: Eine große Auswahl Damen—
taschen, Arbeitskörbchen, Nécessaires, Mappen, Al—
bum und verschiedene derartige Gegenstände, sowie
viele neue Sachen für Weibnachts- und Neujahrs-
geschenke. Robert Wallis am Kornmarkt.

——

427) Ausschreibung.
Die Stellen eines Oberohmgeldners, eines Ohm—

geldners der Stadt Luzern, sowie der Ohmgeldeinneh
mer zu Aesch, Gisikon, Maihusen, Meggen, Mosen,
Müswangen, Ottenhusen, Reiden, St. Urban, Trien
gen, Ufhusen, Winkel und Wißenbach werden anmit

behufs der Wiederbesetzung zur freien Bewerbung aus—
geschrieben.
Allfällige Bewerber hiefür haben sich bis und mit
dem 29. Christmonat bei der unterzeichneten Kanzlei
auf das daherige Kompetentenverzeichniß setzen zu
lassen, bei welcher auch die mit diesen Stellen ver
bundenen Rechte und Verpflichtungen eingesehen wer
den können.

Luzern den 22. Christmonat 1859.
Aus Auftrag:

Die Kanzlei des Finanzdepartements

4218) Ausschreibung.
Die Stellen eines Salzfaktors zu Luzern und zu

Reiden, sowie sämmtlicher Salzauswäger im Kantone
werden hiemit behufs der Wiederbesetzung zur Be—
werbung ausgeschrieben und zwar mit einem Anmel
dungstermin bis zum 29. Christmonat nächsthin.

Luzern den 22. Christmonat 1859.
Aus Auftrag:

Die Kanzlei des Finanzdepartements.

TNicht zu übersehen! X
Die Herren Krämer zu Stadt und Land werden

in Kenntniß gesetzt, daß am Sempacher Neujahrs-
markt 1860 die hiesigen Marktstände wieder auf ein
Jahr an die Herren Krämer vergeben werden. Nicht

erscheinende Krämer bleiben unberücksichtigt.
Sempach, den 19. Dezember 1859.

4212)] Kaspar Frei, Standmeister.

39017) Kolonial- und Ellenwaaren werden kom—

missionsweise zum Verkauf übernommen gegen sehr
billige Provision und unter Versicherung strenger
Verschwiegenheit. Durch wen? sagt die Erped.d. Bl.

41802] Wo ein Lehrknabe unter billigen Bedingun—
gen die Barbierprofession erlernen kann, ist bei der

Erpedition dieses Blattes zu erfragen.

40863] Wo eine brave und gesittete Tochter unter

billigen Bedingungen die Modenarbeit erlernen kann,
sagt die Expedition d. Bl.


